Besuch der Landessynode

Unter Vorsitz von Frau Fleckenstein, der Präsidentin unserer Landessynode, besuchten die Synodalen Günter Eitenmüller, Axel Wermke, Dr. Fritz Heid​land, Gerrit Schmidt-Dreher, Dr. Michael Wegner und Frau Eleonore Leiser am 12. April das Referat Bildung und Erziehung und damit auch das RPI. 

Nach einer Andacht im Lichthof kam es zu drei Ge​sprächsrunden mit der synodalen Kommission. In der ersten ging es um Fragen des Personalein​satzes und der Grundsatzfragen, danach gab es ein Ge​spräch mit dem Amt für Kinder- und Jugend​arbeit, schließlich auch mit dem RPI. Hauptthema war hier auf Wunsch der Kommission die geplante verbind​liche Kooperation mit dem PTZ. Der Konvent infor​mierte über Hintergründe und Ziele. Entschei​dend sei es angesichts vermehrter Aufgaben, wie z. B. durch Bildungsplanentwicklung, konfessionelle Kooperation oder religiöse Erziehung in der Familie und sich differenzierender Anforderungen, wie z B. Evaluation oder Medienpädagogik, die Präsenz in den Regionen beizubehalten. Dies sei nur durch eine verstärkte Kooperation der beiden Institute zu gewährleisten.

Nach Eindruck der Institutsleute wurden die Über​legungen aufmerksam zur Kenntnis genommen und als möglichen neuen Schritt in der Geschichte der beiden Landeskirchen interpretiert.
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